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Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Sprechſtunden der Redaction:Redaction und Expedition
9--10 und 2—3 Uhr.Altenhurger Schulplatz Rr. 5.

Merſeburger Krrisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.
=WJ7

M 215 16. Honntag den 16. September. 1883.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Stellen von Anträgen in Hinterlegungsſachen betreffend.

Die in Hinterlegungsſachen zu ſtellenden Anträge, ſind nicht, wie dies trotz der Bekanntmachung im Stück 5 Seite 38 sub Nr. 138
unſeres diesjährigen Amtsblattes, immer noch vielfach geſchieht, an die dieſſeitige Hauptkaſſe, ſondern an die Hinterlegungsſtelle der Königlichen
Regierung zu richten.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1883.
Königliche Regierung.

9Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1883 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe
fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 10. Oetober d. J. mit Ausnahme der Sonn-
tage hier in meinem Büreau zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einen Wohlverhaltensatteſt von den
Ortsrichter ihres Wohnorts, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt neu anfangen wollen, außer dem Wohl-
verhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Stellung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf
Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 10. Oktober e. hier perſönlich melden, werden in die, an die Königliche Regierung einzureichende Liſte
aufgenommen, wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldenden Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein
nicht rechtzeitig erhalten, und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter des Kreiſes werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung ſofort zur Kenntniß
ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen desgleichen haben ſie in dem Wohlverhaltensatteſte die etwaigen Beſtrafungen
des Nachſuchenden mit anzugeben.

Was die Hauſirer in der zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Stadt Lauchſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung
eines Gewerbeſcheines für das nächſte Jahr bis zum 8. Oktober d. J. jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem Magiſtrate in Lauchſtädt
zu melden.

Der Letztere wird dagegen hierdurch angewieſen, die bei ihm angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei
Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens unfehlbar bis zum 11. Oktober d. J. nach dem Formular zur Hauſirer-Liſte an mich einzu
reichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe und etwa erlittenen Beſtrafungen
der Antragſteller gutachtlich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der Letzteren beizufügen.

Merſeburg, den 10. September 1883.
von Helldorff.

Lehrplan des Königlichen pomologiſchen Jnſtituts zu Proskau für das Winter Semeſter I883 84 betreffend.
Das Winter-Semeſter am Königlichen pomologiſchen Jnſtitute zu Proskau in Schleſien beginnt Anfang Oktober.
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Curſus aus dem theoretiſchen und praktiſchen Gebiete:

a. Hauptfächer: Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obſtkultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung,
Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, Gehölzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen,
Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren.

v. Begründende Fächer: Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik, Krankheiten der-Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen.
e. Nebenfächer: Buchführung, Encyclopädie der Landwirthſchaft.

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugniſſe ſchriſtlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen
Derſelbe iſt auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Auguſt 1883. Stoll.Jn Holleben iſt die Lungenſeuche nunmehr vollſtändig erloſchen.
Paſſendorf, den 12. September 1883.

Der Königliche Landrath.

SSod

Der Amtsvorſteher.
Die Abreiſe des Kaiſers mit ſeinen dies in einem ſehr huldvollen Schreiben dem
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Wochenſchau.
Merſeburg, den 15. September 1883.

Die Kaiſermanöver haben ihren An-
fang genommen und vor dieſem glänzenden
Schauſpiel weicht die hohe Politik zurück und
behält ſich gelegenere Zeiten vor. Es iſt thatſäch-
lich ſehr ſtill geworden und mit gutem Gewiſſen
läßt ſich jetzt ſo ziemlich jeder Woche die gleich
mäßige Beſcheinigung ausſtellen: Nichts weſent
lich Neues! Der Herbſt, der ſeine Herrſchaft
nunmehr bald antritt, will, wie es ſcheint, die
Rolle des Hochſommers in jeder Beziehung über
nehmen, d. h. eines Hochſommers, wie er ſein
ſollte, denn der verſtrichene hat wenig Anderes,
als nur aufregende Nachrichten gebracht.

Prinzen nach unſerm Merſeburg erfolgte be-
kanntlich am Donnerſtag, nachdem Tags zuvor
der jüngſte Gaſt des kaiſerlichen Hofes, der
Kronprinz von Portugal dem der Kaiſer den
Schwarzen Adlerorden verliehen nach Stettin
zur Beſichtigung der dortigen Werfte und Schiffs-
bauwerkſtätten abgereiſt war. Der Kronprinz
wohnte zuvor noch der großartigen Lutherfeier
in der Stadt des Wirkens des Reformators, in
Wittenberg, bei, während Prinz Wilhelm
bereits am Montag ſich in das Manöverterrain
begeben hatte. Die Ankunft der übrigen Fürſten
erfolgte direkt in Merſeburg. Die Kaiſerin
iſt durch ihr Leiden verhindert, ihren Gemahl

Oberpräſidenten der Provinz Sachſen mitgetheilt.
Fürſt Bismarck weilt in beſchaulicher

Ruhe noch immer in Gaſtein. Herr v. Schlözer,
der preußiſche Geſandte beim Papſt, hat in dieſen
Tagen mit dem Reichskanzler konferirt und ſich
von demſelben mündliche Jnſtruktionen erbeten,
worauf er direkt nach Rom zurückkehrte.

Einige Aufmerkſamkeit beanſprucht der
Wahlkampff, der ſich jetzt in dem ehemaligen
Wahlkreiſe des Herrn von Bennigſen abſpielt,
wo fortſchrittlicherſeits dem nationalliberalen
Kandidaten ein eigener gegenübergeſtellt iſt.

Hohe Wellen ſchlägt auch die Wahl
bewegung für die Berliner Stadt-

auf den Manöverreiſen zu begleiten und hat Jverordnetenwahlen. Die Hitze des Kampfes



für dieſe lokalen Wahlen überſteigt faſt noch die
zu den Parlamenten.

Sehr nachgelaſſen hat der Zeitungskrieg
mit der ausländiſchen Preſſe und auch
die Diskuſſion über den Anſchluß Serbiens und
Rumäniens an das Zweikaiſerbündniß iſt nun
mehr verſtummt; man iſt von der Thatſache
ſo ziemlich allgemein überzeugt, und das ver-
anlaßt die ausländiſchen Zeitungen, ſich in das
Unvermeidliche zu fügen. Landtagswahlen
fanden im Königreich Sachſen ſtatt.

Ein wichtiges und intereſſantes Jubiläum
brachte die Woche, das der Wiederkehr des
Tages, an welchem vor 200 Jahren die
Türken durch eine blutige Niederlage ge
zwungen wurden, die Belagerung
Wiens aufzugeben. Jn Wien, beſonders
aber in Polen, deſſen ehemaliger König Johann
Sobiesky ja einen großen Antheil an dem Siege
hat, iſt der Tag in angemeſſenr Weiſe
gefeiert worden. Jn Kroatien dauert die
Bewegung noch immer fort. General Ramberg, der
mit außerordentl. Vollmacht betraute Kommiſſar,
hat die heruntergeriſſenen Wappenſchilder wieder
aufrichten laſſen, aber es iſt deshalb auch in
Agram zu verſchiedenen größeren Krawallen ge-
kommen. Auf dem Lande dauern die Kämpfe
zwiſchen den Bauern und Gendarmen fort, und
es kann kein Zweifel darüber obwalten, daß der
Haß der Kroaten gegen die Magyaren ein außer-
ordentlich tiefgehender iſt. Jn Wien ange-
kommen iſt auf ſeiner Reiſe König Alfons von
Spanien. Er wird die Hauptſtadt freilich nicht
gerade von einer guten Seite kennen lernen,
denn die ſozialiſtiſche Arbeiterbewegung nimmt
täglich mehr einen drohenden Charakter an.
Ernſte Zuſammenſtöße haben auf's Neueſtattgehabt.

Frankreich unterhandelt noch immer mit
China wegen Anam, ohne daß bisher ſonderliche
Reſultate zu verzeichnen geweſen. Trotz aller
Zureden von engliſcher Seite, keinen Krieg zu
beginnen, iſt man in Paris doch ſehr kriegs-
luſtig geſtimmt, und kümmert ſich wenig um die
britiſchen Mahnungen. Ausſchreitungen gegen
die Europäer gab es in Canton, doch ſtellte ſich
bald heraus, daß hier mehr Pöbelexceſſe vor
lagen, als der Ausbruch des nationalen Haſſes
gegen die Fremden. Jn Rußland iſt am
Dienſtag der Geburtstag des Kaiſers gefeiert,
der gegenwärtig noch in Kopenhagen weilt, und
zwar in ſo glanzvoller Weiſe, daß man annehmen
könnte, das Czarenreich wäre der glücklichſte
Staat von der Welt. Die ländergierigen Diplo-
maten in Petersburg ſind indeſſen drauf und
dran, eine neue Kriſis herbeizuführen und zwar
in Bulgarien. Fürſt Alexander ſoll abſolut
nach der Pfeife der ihm geſandten ruſſiſchen
Miniſter tanzen, hat aber nicht die geringſte Luſt
dazu, denn Rußland iſt keineswegs der Oberherr
des jungen Fürſtenthums. Die Situation gilt
als ſehr ernſt!

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.
(40. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

Was den Kaiſer anbelangt, ſo richtet ſich
ſeine kaiſerliche Freigebigkeit je nach der Gunſt,
in welcher die Benifizianten bei ihm ſtehen für
die Männer iſt es eine beſtimmt abgemachte
Sache, für die Damen giebt es keine Vorſchrift
und keine Grenzen.

An jenem Abend alſo war das Theater
zum Erdrücken voll, nicht ein Sitz mehr frei.
Der Zuſchauerraum bot, von der erſten Reihe
des Orcheſters aus geſehen, wirklich einen
prächtigen Anblick dar.

Die Beamten in dunkelblauem Frack mit
Goldknöpfen, auf der linken Bruſt Orden in
Diamanten gefaßt, um den Hals das Komman-
deurkreuz Militärperſonen höchſten Ranges und
aus allen Regimentern in glänzenden Uniformen
mit Orden und Ordensbändern und maſſiven
Epauletten geſchmückt, füllten die Logen, die
Was die Gallerien. Die Damen in großer

oilette mit Brillanten und reichem Schmuck
herausgeputzt, nahmen die vorderen Reihen der
Logen ein. Man ſpricht oft von dem Ge-
W welches die Damen in der großen

in Paris zur Schau tragen und glaubt,

Telegraphiſche Nachrichten.
Frankfurt a. 14. September. Heute

Vormittag wurde hierſelbſt die zwölfte Abgeord-
netenverſammlung des Verbandes deutſcher Ar-
chitekten- und Jngenieur-Vereine unter dem
Vorſitze des Prof. Baumeiſter (Karlsruhe) er
öffnet. Von allen Vereinen Deutſchlands ſind
Abgeordnete entſandt. Für die Verhandlungen
ſind zwei Tage in Ausſicht genommen.

München, 14. September. Die Regierung
hat den Antrag der Majorität des
Magiſtrats, in den noch beſtehenden beiden
Simultanſchulen katholiſche Parallel-
klaſſen einzurichten, abgelehnt.

Wien, 14. September. Die Ernennung des
Königs Milan von Serbien zum Oberſt-
Jnhaber des Jnfanterie- Regiments
Br. 97 und des Fürſten Alexander von
Bulgarien zum Oberſten im Dragoner-
Regiment Nr. G wird heute vom Armee-
Verordnungsblatt publizirt.

Wien, 14. September. Der 10. internationale
aſtronomiſche Kongreß iſt heute hier eröffnet
worden. Die Verſammlurg wurde Namens des
Unterrichtsminiſteriums durch Sektionschef Fiedler
begrüßt, Namens des Kongreſſes erwiderte deſſen
Präſident Prof. Auwers (Berlin).

Wien, 14. September. Die Nachrichten
aus Kroatien lauten fortdauernd ungünſtig; die
geſammte ehemalige Banatgrenze befindet ſich im
Aufſtand. Entſcheidende, militäriſche Operationen
werden erwartet.

Paris, 14. September. Jn dem heute
Vormittag abgehaltenen Miniſterrathe legte
der Miniſter des Auswärtigen, Challemel La-
cour, den Stand der Unterhandlungen mit China
dar und ſagte dieſelben nähmen einen guten
Verlauf. Der Miniſterrath entſchied ſich mit
Einſtimmigkeit für die Nothwendigkeit, Verſtär-
kungen abzuſenden, ſowie über die zu befolgende
politiſche Haltung, die einen verſöhnlichen Cha-
rakter haben ſoll. Am 25. September
werden Verſtärkungen nach Tongking
abgehen

London, 14. September. Das Reuter'ſche
Bureau meldet aus Honkong von heute: Bei
Pohuhai zwiſchen Hanvi und Sontai hat zwiſchen
den franzofiſchen Truppen und den Streitkräften
der ſchwarzen Flagge ein Gefecht ſtattgefunden,
das 8 Stunden dauerte. Die Verluſte der
Franzoſen an Todten und Verwundeten wurden
auf 2 Offiziere und 50 Mann, diejenigen der
ſchwarzen Flagge auf 500 bis 600 Mann an-
geſchlagen. Nach einer weiteren Reuter'ſchen
Meldung aus Sanghai von heute ſollen infolge
von Aufreizung durch die „weiße Lilie“ genannte
geheime Geſellſchaft in Wuchang Ruheſtörungen
ſtattgefunden haben. Ein engliſcher Juſtiz Be
amter begiebt ſich nach Canton, der franzöſiſche
Geſandte und der engliſche Gouverneur in Hong-
kong ſind nach Pecking abgereiſt.
c

daß dieſe Pracht unübertroffen iſt, dies iſt ein
Jrrthum.

Es giebt keine Stadt, die ſchönere Edel-
ſteine, ſchönere Diamantencolliers aufzuweiſen
hätte, als Petersburg, wenn es nicht Moskau
iſt. Das große Stück hatte unter andächtigem
Schweigen begonnen. Dieudonné, der berühmte
Schauſpieler, hatte ſoeben mit ſeinem gewohnten
Feuer eine Liebeserklärung vorgetragen als
plötzlich alle Blicke ſich von der Bühne ab-
wandten und die Zuſchauer ſich erhoben.

Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Groß-
fürſten waren erſchienen.

Kaiſer Alexander in einfachem Militär-
Waffenrock mit dem St. Georgs-Orden, die
Großfürſten Serge und Paul, damals Kinder

jetzt Jünglinge, die zu den ſchönſten Hoffnun-
gen berechtigten waren in Kadetten-Uniform.

Man las in den Zügen der Majeſtät große
Ermüdung, eine gewiſſe Trauer und verborgene
Bitterkeit. Die Kaiſerin zeigte in ihrem Weſen
jene Güte, jenes Wohlwollen, welches die Herzen
gewinnt. Jn dem Moment, wo der Kaiſer ſich
niederließ und die Zuſchauer ſich ſetzten um
von Neuem der Vorſtellung ihr Ohr zu leihen,
entſtand ein gewiſſes Geräuſch in dem Parterre
und eine fantaſtiſche Geſtalt trat ein; es war
ein junger Mann, untadelhaft in ſeiner äußeren
Erſcheinung, er hatte blondes, buſchig und ſtark
friſirtes Haar, einen ungewöhnlich langen, flachs

St. Detersburg, 14. September. Der
Verweſer des Miniſteriums des Jnnern hat der
Zeitung Nowoſti die erſte Verwarnung ertheilt.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 14. September 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer nahm im

Laufe des Donnerſtag Vormittag die regel-
mäßigen Vorträge entgegen und trat Nachmittags
1 Uhr die Reiſe nach Merſeburg zuſammen mit
dem Prinzen Friedrich Karl an, wo die
Ankunft um 4 Uhr erfolgte. Der Kronprinz
und Prinz Albrecht hatten in Wittenberg
am Vormittag der dortigen Lutherfeierlichkeit
beigewohnt und waren von dort aus erſt in den
Zug des Kaiſers geſtiegen.

Der Kaiſer hat der Kirchengemeinde zu
Danſenau (bei Ems) zur Reſtauration ihrer
Kirche 21 700 Mark geſchenkt.

Die Kronprinzlichen Herrſchaften
beabſichtigen mit der Prinzeſſin Victoria in den
erſten Tagen des Oktober eine Schweizerreiſe
anzutreten und nach Beendigung derſelben nach
Wiesbaden zu kommen und dort bis Dezember
zu verweilen.

Prinz Heinrich wird nach der definitiven
allerhöchſten Beſtimmung zum Geburtstage des
Kaiſers, an dem die ganze kaiſerliche Familie um
ihr Oberhaupt verſammelt zu ſein pflegt, von
ſeiner Weltreiſe zurückkehren.

Der Kronprinz von Portugal iſt
am Freitag Vormittag aus Stettin wieder in
Berlin eingetroffen und hat im Hotel Kaiſerhof

Wohnung genommen. tUeber die Reiſedispoſitionen des
Königs Milan von Serbien weiß die
„Pol. Korr.“ mitzutheilen, daß der König am
20. September mit dem Kaiſer Wilhelm in
Frankfurt a/ M. zuſammentreffen wird.

Bei dem Fürſten Bismarck in
Gaſtein iſt der General-Adjutant des Königs
von Serbien, der General Catargin, einge-
troffen, welcher den weißen Adlerorden über-
brachte und eine anderthalbſtündige Unterredung
mit dem Kanzler hatte. Man meint, der
Gegenſtand der Beſprechung ſei derſelbe geweſen,
wie mit Herrn Bratiano.

Jn Herrn von Bennigſen s ehe-
maligem Wahlkreiſe hat am Freitag
die Erſatzwahl zum Reichstage ſtatt-
gefunden. Nachden bis jetzt vorliegen-
den Meldungen erhielt Hottendorf
(nat.-lib.) 3945, Cronemeyer (Fortſchr.)
3155, Klanck (Welfe) 758, Oehme (Soz.)
241 Stimmen. Aus 30 Wahlbezirken
ſteht das Reſultat aus. Es kann alſo
leicht zu einer Stichwahl kommen.

Das Reſultat der Ergänzungs-
wahlen zum ſächſiſchen Landtage iſt
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farbenen Vollbart und einen Huſaren-Schnurr-
bart; er ſchien beſcheiden und ſicher zugleich und
hatte das Ausſehen eines Menſchen, dem es leid
iſt, Aufſehen zu erregen und die Aufmerkſamkeit
auf ſich zu lenken.

Endlich ſetzte er ſich, nachdem er jedenfalls
mehr Lärm gemacht hatte, als das Gefolge des
Kaiſers er war eine wohlbekannte Perſönlichkeit,
ein Original von Petersburg, übrigens ein

Majeſtät der Kaiſerin, welche verſprochen hatte,
die Pathin aller ſeiner Kinder zu ſein.

Er wird nicht aupplaudirt, wenn die kaiſer-
liche Familie anweſend iſt und deshalb war die
Vorſtellung matt und unbelebt.

Jn einer Loge, an welcher die Gardinen
aufgezogen waren, befanden ſich die Gräfin
und Parlowna; letztere, ihrem Plane treu, hatte
die junge Dame veranlaßt, in das Theater zu
gehen.

Jn einer der erſten Reihen der Sperrſitze
ſaß ein wirklich hübſcher junger Mann in ſchwar
zem Frack, mit ſtolzer Miene, ſchöner Geſtalt
und ariſtokratiſcher Haltung, wie es ſchien, in
Gedanken verloren.

Während der Zuwiſchenzeit richtete er ſeine
Lorgnette auf's Geradewohl in die Logen: es iſt
Wladimir.

(Fortſetzung folgt.)

Franzoſe, der Friſeur Graeff, Friſeur Jhrer-
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folgendes: 17 Conſervative, 6 Fort-
rittler, 2 Nationalliberale, 1 Alt-

Liberaler, 1 Wilder, 1 Sozialiſt. Die
Conſervativen gewannen von Natio-
nalen und Sezeſſioniſten je einen
Sitz.Die Jnthroniſation des für den
öſterreichiſchen Antheil der Breslauer
Diözeſe ernannten Weihbiſchofs Sniegon findet
am 30. September ſtatt. Zu dieſer Feierlichkeit
werden in Teſchen erwartet: Fürſtbiſchof Dr.
Herzog und Weihbiſchof Dr. Gleich aus Breslau,
ſowie Biſchof Dunajewski aus Krakau.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das hochoffiziöſe

„W. Fremdenblatt“ ſagt in Betreff des Toaſtes,
welchen der Kaiſer Franz Joſeph am Mittwoch
beim Galadiner zu Ehren des Königs von Spa-
nien auch auf das Wohl des Kaiſers von Ruß-
land ausgebracht, dieſe offene Kundgebung der
freundſchaftlichen Geſinnungen für den ruſſiſchen
Kaiſer werde gewiß mit Recht auch als ein Be
weis der ungeſtörten freundſchaftlichen Beziehungen

der Höfe ſowohl, als der Reiche zu einander
aufgefaßt werden und ſicherlich nicht unbeachtet
bleiben. Jn Mähren haben die Manöver
in Gegenwart Kaiſer Franz Joſephs und des
König Alfonſo begonnen.

Schweiz. Der Kongreß der internatio-
nalen Liga gegen den Jmpfzwang iſt zum 27.
bis 30. September nach Bern einberufen worden.

Die Parade der Krieger-Vereine.
(Originalbericht des Kreisblatt

Merſeburg, 14. September 1883.
Nachdem es am diesjährigen Geburtstage

Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs hier

Vorſitzenden, Herr Kammerherr von Hülſen-
Merſeburg zum Stellvertreter deſſelben und
Herr Profeſſor SchumHalle a/S. zum Schrift-
führer des betreffenden Comités gewählt wurde.
Nun ging es vorwärts. Die Bezirke hielten
Verſammlungen ab, und erließen Einladungen
zur Anmeldung. Bald hatten mehrere Hundert
Vereine ihre Theilnahme in ſtärkerer oder ge
ringerer Kopfzahl zugeſagt. Eine Beſichtigung
des Paradefeldes durch Herrn Generalmajor von
Köthen und Herrn Kammerherrn von Hülſen
brachte die Angelegenheit immer mehr ins rechte
Geleis. Vermittelt durch den kommandirenden
General des IV. Armee-Corps, Herrn von
Blumenthal Excellenz ging am 4. d. M. die
Allerhöchſte Genehmigung der Parade Aufſtellung
ein. Es erfolgte nunmehr eine nochmalige Re-
cognoscirung des Rendez vous Platzes am
„Bäumchen“, des Paradefeldes und eine letzte
Conferenz am neuen Roßbacher Denkmal. HeuteVormittag 7 Uhr ſammelten ſich der ren

Anordnung gemäß die ſämmtlichen Vereine auf
dem Rendezvous-Platze, wo auch die Marketender
ſich bereits eingefunden hatten. 8 Uhr erfolgte
der Abmarſch unter Führung des Comités und
Vorantritt der Heimbürgerſchen Kapelle aus
Naumburg, und noch vor der befohlenen Zeit
(9 Uhr Vorm.) war die Aufſtellung auf den
durch Pfähle bezeichneten Plätzen nördlich
vom neuen Denkmal, Front nach Oſten und zu
beiden Seiten der Tribüne, Front nach Weſten
eingenommen. Der Krieger-Verein Kayna, wel-
cher Seine Majeſtät bei der Ankunft im Dorfe
Gr.-Kayna empfangen hatte, wurde nachträglich
einrangirt. Am rechten Flügel der erſteren
Aufſtellung mußte Raum gelaſſen werden, damit
Se. Majeſtät der Kaiſer und König nach Be-
ſichtigung der Truppen Aufſtellung mit der Suite
hindurchreiten konnte, um auf den Platz zu ge-

bekannt geworden war, daß Allerhöchſtderſelbe langen, den Allerhöchſtderſelbe während des
während der diesjährigen Herbſtmanöver des Vorbeimarſches der Truppen einnahm. Bei
IV. Armee Corps ſeinen Aufenthalt hierorts
nehmen würde, da regte ſichs auch im 16, Be-
zirk des Deutſchen Kriegerbundes, um eine
Paradeaufſtellung der KriegerVereine aus näherer
und weiterer Umgebung ins Werk zu ſetzen.
Schon am erſten Oſterfeiertage d. J. wurde in

dieſem Durchreiten überreichte Hr. Generalmajor
von Köthen den Rapport, und Seine Majeſtät

o G fr t Novineſagte: „Jch freue mich, daß die Vereine ge-
kommen ſind und werde nachher die Fronten
derſelben abreiten.“ 310 Vereine mit 5300
Mann waren angemeldet, aber ca. 450 Vereine

der hierorts ſtattgehabten Bezirks- Verſammlung mit gegen 8000 Mann waoaren ſchließlich
zu gedachtem Zwecke ein Comité gewählt. Andere auf dem Platze. Nach dem Vorbeimarſch
Bezirke, beſonders 17a (Halle a/S.) und der der Truppen es war 12 Uhr kam Se.
Thür. Central-Krieger-Verband (Erfurt) gingen Majeſtät, gefolgt von der Suite, im Galopp an
gleichfalls in der Angelegenheit vor. Eine den rechten Flügel Bezirk 16 herange-
Einigung der betheiligten Bezirke namentlich
in Bezug auf den Vorſitz wurde in der unter
Leitung des Bundes- Vorſitzenden Herrn Oberſt
z. D. von Elpons am 29. Juli d. J. zu Halle
a/S. ſtattgefundenen Verſammlung von Bezirks-
Vorſtänden c. herbeigeführt, in welcher Herr
Generalmajor a. D. von Köthen-Halle a/S. zum

ſprengt. „Stillgeſtanden!“ ertönte das Kommando
des Hrn. Generalmajors von Köthen, „Achtung!“
Die Kapelle intonirte die Nationalhymne. S
Majeſtät, außerordentlich friſch und rüſtig aus-
ſehend, grüßte: „Guten Morgen!“ „Guten
Morgen, Majeſtät!“ erſcholl es durch die langen
Reihen. Dann ſagte Se. Majeſtät: „Jch freue

D.

mich, daß Sie gekommen ſind und daß wir uns
hier noch einmal ſehen.“ Einzelne Kameraden
erfreuten ſich der Auszeichnung, angeredet zu
werden, z. B. „Woher „Merſeburg“, die
Antwort, und „Auch dekorirt“, „lauter eiſerne
Kreuze“ 2c. Auf dem linken Flügel der erſten
Aufſtellung verlor Se. Majeſtät einen Ordens-
ſtern. Ein Wehrmann des KriegerVereins Zeitz
hob denſelben auf und überreichte ihn dem Kaiſer.
Dieſer gab ihn dem Kronprinzen und der wieder
dem Prinzen Albrecht, aus deſſen Händen ihn ein Ad
jutant zur Aufbewahrung erhielt. Der Kaiſer aber
ſagte zu dem Wehrmann: „Jch danke Jhnen auch, daß
Sie mir den Orden aufgehoben haben.“ Seiner
Kaiſerl. Hoheit dem Kronprinzen und Seiner
Königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht überreichte
Herr Kammerherr von Hülſen den Rapport.
Dabei ſagte der Kronprinz in ſeiner gemüthlichen
Art: „Habt Jhr aber einen Staub aufgewirbelt
Bei der zweiten Aufſtellung, welche an der großen
Tribüne genommen war, (Bezirk 17, 17a, 17b,
17c, 2c.) erfolgte das Abreiten der Front in ähn-
licher Weiſe.

Jn gehobener Stimmung zog wohl jeder
Wehrmann, der in der Parade geſtanden, nach
dem Rendezvous-Platze oder direkt nach Hauſe,
um bei einem Glaſe von ſchäumendem Naß ſeiner
Feſtfreude noch weiteren Ausdruck zu geben. Der
weihevolle Akt, in welchem die Liebe zum Herſcher-
hauſe einen ſchönen Ausdruck gefunden, wird
Allen nach Jahrzehnten noch in der Erinnerung
nachklingen. Ein Bändchen mit der Jnſchrift:
„Kaiſer Parade 14. September 1883“ iſt
jedem Theilnehmer eingehändigt worden.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend:
Merſeburg, den 15. September 1883.

-s. Bezüglich der heute Vormittag ſtattgehabten
Beſichtigung der Schloßräume Seitens
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wil-
helm haben wir der bereits darüber gebrachten
Notiz noch ergänzend hinzuzufügen, daß dieſelbe
in ſehr eingehender Weiſe auf die Kaiſerlichen
Wohnräume und die verſchiedenen Büreaus der
einzelnen Abtheilungen im Schloſſe ſelbſt, als
auch auf die Domkirche und den reſtaurirten
dreuzgang ſich erſtreckte. Jm Dome wurde
Herrn Domorganiſt Schumann die hohe Ehre
zu Theil, Sr. Königl. Hoheit unſre große Dom-
orgel und zwar auf Höchſtdeſſen beſonderen
Wunſch durch den Vortrag des Chorals: „Eine
feſte Burg 2c.“ vorzuführen.

t. Am Donnerſtag Abend während der
Jllumination unternahm Prinz Wilhelm eine
Rundfahrt durch die Hauptſtraßen der
Stadt. Der Wagen Se. Königl. Hoheit konnte
des Menſchengewühls wegen nur im langſamen
Tempo fahren und mußte zum öfteren anhalten.

Bekanntmachung.
Füur die während der Dauer der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers

hier ſtattfindenden Feſtlichkeiten im Schloßgartenſalon wird Folgendes be
ſtimmt

a. Diejenigen Wagen welche Theilnehmer des Feſtes nach dem Feſt
locale befördern, müſſen ſämmtlich von der Seite der Stadt und
dem Dome durch die via triumphalis anfahren.
Anfahrens muß auch von denjenigen beachtet werden, welche in
dem Theile der Altenburg wohnen, der jenſeits des Feſtlokales ge

Alle Wagen müſſen in einer Reihe vorfahren.
welche Theilnehmer des Feſtes abgeſetzt haben,

müſſen in einer Reihe am Kloſter herunter durch die Unteraltenburg

legen iſt.
b. Diejenigen Wagen,

abfahren.
c. Hinſichtlich des Vor und Abfahrens des Wagens, welche Theil-

nehmer des Feſtes aus dem Feſtlokale wieder abholen, findet die
umgekehrte Ordnung ſtatt, ſodaß alle Wagen durch die Unteralten-
burg am Kloſter herauf nach dem Schloßgartenſalon und dann durch
die via triumphalis fahren müſſen.

Dieſe Art des

erleichtern, werden

Zoſſen

Eiſenhahn-Directions-Pezirk Berlin.
Um dem Publikum den Beſuch der Hygiene- Ausſtellung in Berlin zu

Sonntag den 16. September 1883
auf den diesſeitigen Stationen DresdenFriedrichsſtadt, Großenhain, Elſter
werda, Dobrilugk--Kirchhain, Brenitz--Sonnenwalde, Uckro--Luckau und

Extra-Retourbillets
zu ermäßigten Fahrpreiſen verausgabt.

Die Billets ab Dresden Friedrichsſtadt haben eine Stägige Gültigkeits-

Merſeburg den 12. September 1883.
Die Polizei- Verwaltung.

S.
Merseburg, Bankgeschäft,

empfiehlt ſich zum
An- u. Verkauf von Werthpapieren, zur Dis-
contirung von Wechſeln, Gewährung von
Darlehnen, BVeſorgung von Couponbogen, An-
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäßfte,

unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

einladet

dauer, die auf den übrigen Stationen verausgabten Billets eine ſolche von
5 Tagen und berechtigen zur Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge incl.
der Courierzüge.

Berlin im Juni 1883.
Königliches Eiſenbahn-Vetriebsamt

(Berlin--Dresden.)

Reſtaurant Herzog Chriſtian
Zum Kaiſer- Manöver

empfehle ein Glas L ugerbeer, wozu höflichſt
R. Eckardt.
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Zweiunddreißigſter Jahrgang.
Seit einem Menſchenalter iſt die „Jlluſtrirte Welt“ ein lieber, werthgehaltener Freund der Familie. Von Jahr zu Jahr

hat ſich der große Kreis ihrer Anhänger ausgedehnt, denn ſie hat ihr ſeit mehr als dreißig Jahren feſtſtehendes Programm, nur Gutes,
Gediegenes, Schönes und Jntereſſantes in Wort und Bild zu bringen, ſtets treu gehalten, und iſt immer beſtrebt geweſen, den fort
chreitenden Anſprüchen der Zeit gerecht zu werden.

Der eben beginnende neue Jahrgang wird wieder in reicher Fülle gediegene Unterhaltung, intereſſante Belehrung und
Anregung bringen. Denſelben eröffnen zwei große, ſpannende Romane, ein geſchichtlicher Volksroman „Ein Volksführer“ von
Ferdinand Schifkorn, und ein Roman aus den Kreiſen des Jnduſtrielebens „„Glückauf“ von B. Renz Dieſen wird ſich
ein neuer Roman von Roſenthal-Bonin anſchließen: „Schwarze Schatten“. Neben dieſen großen, fortlaufenden Romanen
bringt die „IJlluſtrirte Welt“ eine reiche Auswahl intreſſanter Novellen und humoriſtiſcher Erzählungen außerdem eine Fülle nützlicher
und belehrender Artikel, Skizzen ernſter und heiterer Art, Artikel aus allen Gebieten des Leben s, der Wiſſenſchaft und
Technik, über Hauswirtbſchaft, Küche, Keller und Garten; für die Jugend hübſche Spiele und Denkaufgaben

Dieß Alles, geſchmückt mit vie len ſchön en Jlluſt rationen, bietet die „IJlluſtrirte Welt“ ihren Abonnenten

für nur M. I. 95 Pf. vierteljährlich oder für 360 Pf. pro Heft.
Dieſer überaus billige Preis wöchentlich nur 15 Pf. geſtattet jedem Leſefreunde die Anſchaffung dieſes intereſſanten Journals.

Abonnements auf den eben beginnenden neuen Jahrgang der „Jlluſtrirten Welt“ nehmen alle Büchhandlungen,
alle JournalExpeditionen und alle Poſtanſtalten entgegen.

Gebr. S chultz, Halle aS.

Gr. Steinstrasse 707 F.
Parterre und 1. Etage.

e Seiden u. Modewaaren- Handlung. 3
Specialität: Damen-Mäntel. c

Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt- und Winter- Saiſon ſind bereits eingetroffen
und erlauben wir uns, unſere werthen Kunden und ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen,
daß unſere J Muſter Collectionen ſämmtlicher auf Lager habender Stoffe fertig
geſtellt und auf Wunſch prompt und franeo zugeſandt werden.

Kuswahllendungen von Damen-Mänteln
nach ungefährer Angabe des Fagons und Preiſes ſtehen mit Vergnügen zu Dienſten.

Atelier
zur

Anfertigung
feinerer

Damen-Costümes,.

Prämiirt
Halle a. d. S. 1881

I. Preisfür
Damen Confeetion.

grube „Paul“ von A. Riebeck
Luckenau.

Briquettes und Presskohlensteine
von anerkannt intenſivſter Heizkraft und ſonſtig vorzüglichſter Beſchaffenheit S
liefere in jeden Quantum ſowohl ab Werk, Bahnhof hier, der
frei bis in das Haus prompt und billigſt. Mit Proben e
gern zu Dienſten.

F. Skleine Ritterſtraße 17.h W
s

Schnelle Hülfe
f 2 Jn 6 8c un Tag. werden

e Äbrieflich dis-
rn t. Fcretu. gründ-

m lich alle Ge-
schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Dr. Sprauger'sches
Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen
Magen- und Unterleibeleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder berſtellend. Man ver
ſuche und über,euge ſich ſelbſt von der mo-
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf-
mann Herrn C. Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 60 Pfg.

Wagen- u. Heſchirrfabrik
von

F. A. Loeblich
Teuchern am Markt,

empfiehlt
Landauer von 450--800 Thlr.

Halbbedeckte von 200 500 Thlr.
Offne Chaiſen von 125--400 Thlr.
Landauer hochelegant ausgeſtattet, mit
durchaus ſeidenen Brocatell-Ausſchlag,
Silber oder vergoldeten Beſchlag, Rück-
lehnen und Sitze verſtellbar mit Tele-
phon und Signalpfeife und Hykorin-
rade, Verdeck mit Federeinrichtung u.
Brechzeug, (Neu D. R, Patent 47738.)
3 jährige Garantie. Eigene Erfind-
ungen Patent angemeldet. Selbſt
wagen auch Doppelſitzig zu fahren,
vis-à vis do. verſtellbar mit und
ohne Verdeck. Break mit Verdeck
zum Niederſchlagen, auch ganz ge
ſchloſſen zu fahren. Modelle und
Zeichnungen franco zu VDienſten.
Kutſchgeſchirre große Auswahl, für 2
Pferde complett ſchwarzer Beſchlag von
110 Mk. an bis zum hocheleganteſten
in Silberbeſchlag und vergoldet (Antik
eigne Modelle) bis 600 Mk. für
ſtreng reelle Waare und gute Arbeit

garantiere. D. O.
Auf Stift-Grief-

e ſtedt, Station der San
R gerhauſen--Erfurter Bahn,

ſteht eine elegante 7jährige engliſche

d FSfarf e
complett geritten und truppenfromm,
zum Verkauf.

Achtungsvoll

G. Ulrich.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Zu den bevorstehenden Festlichkeiten em-
pfehle eine grosse Auswahl in

weißen Hhlipſen
und

weißen Herrenhandſchuhen.
I. SCherrr, Burgstr. 8.

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV
Verantwortlich: Guſtav Leidholdt. Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Hrut- u. Filzwaaren-Lager.
Jch empfehle mein reichhaltiges Lager in allen

Neuheiten der jetzigen Saiſon.
Hüte (Cylinder) Chapeau- mecha-
mique in Merino, Atlas-
Kinhüte, Kutscherhüte u. mit Treſſe
und Cocarde halte bei billigſter Preisſtellung
beſtens empfohlen. Alle Reparaturen an Seiden-,
Filz- u. Stoffhüten werden in meiner Werkſtatt

wie bekannt gut und ſauber ausgeführt.

Bernhard Brechtel.,
Hutmachermeister, Roßmarkt Nr. 5.

Seiden-
BRBucks-

Hierzu eine Beilage.
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Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 15. September 1883.
D Bald nach der Ankunft des Kaiſers

im Schloſſe wurde daſelbſt um 5 Uhr in dem
großen, nach dem Schloßhofe zu gelegenen
Speiſeſaal das Familiendiner eingenommen, zu
dem auch die Herren von der Umgebung hinzu
gezogen waren. Bei Eintritt der Dunkelheit be
gannen ſich nun die Fenſter in den Straßen zu
erhellen und bald war die für den Abend ge-
plante Jllumination eine allgemeine, ja man
kann mit Recht ſagen, eine großartige. Tages-

mittag 2 Uhr fand unter Vorſitz des Herrn
ProvinzialSchulrathes Dr. Todt die diesjährige
mündliche Michaelis-Abiturienten-Prüf-
ung am hieſigen Domgymnaſium ſtatt. Ge-
prüft wurden die drei Oberprimaner v. Bülow,
Kloſe und Weinreich, welche ſämmtlich die
Prüfung beſtanden haben. Der erſtere wird ſich
der Militär-Carrière widmen, der zweite Theo
logie und der dritte Medicin ſtudiren.

-s. Nach Mittheilungen aus dem Königl.
Hofmarſchallamte verlaſſen heute von den zur
Zeit hier anweſenden Fürſtlichkeiten Se. Königl.
Hoheit, der Herzog von Coburg- Gotha

helle verbreitete ſich auf den Plätzen und in den für die noch übrige Zeit des Manövers und Se.
Straßen, in denen ſich die erleuchteten Fenſter
wie lange Lichtklinien hinzogen. Kopf an Kopf
drängte die Menge vorwärts und ſtaute ſich oft
an manchen Straßenecken derart, daß an ein
Weiterkommen auf Minuten lang gar nicht zu
denken war. Den Hauptglanzpunkt bildete der
große Triumpfbogen am Gotthardtsthor, der
mit Tauſenden kleiner buntfarbiger Lämpchen
überſät war. Auf der Halleſchen Straße zeich
neten ſich ganz beſonders das Poſtgebäude, der
Bahnhof und die großen Villen aus. Jn dem
Berger'ſchen Garten zogen ſich über den ganzen
Erdboden lange Gaslinien, die einzelnen Raſen-
ſtücke und Blumenbeete effektvoll einfaſſend. Das
Krieger Denkmal am Teich war durch den
preußiſchen Adler und Namen beleuchtet und
über demſelben ſtrahlte die Kaiſerkrone in bunt-
farbigem Lichte. Ueber das Waſſer hinaus
ſah man die Thurmmauer der Sigxtikirche in
rothem Lichte glühen und ebenſo ſandte der
Glockenthurm der Stadtkirche ſeine Strahlen auf
die Häuſer hinab. Auf dem Portal zum Dom-
platze dem „krummen Thor“ erglänzten zwei
mächtige eiſerne Kreuze zwiſchen hohen Pyra-
miden, die aus lauter kleinen Lämpchen aufgebaut
waren und links ſeitwärts ſah man hinter den
Tannendekorationen der „via triumphalis“,
welche von ungefähr 200 Gasflammen beleuchtet
war, die in hellſtem Lichtſchein ſtrahlenden Fenſter
des Ständehauſes. Es war kein Haus, welches
bei der Jllumination ſich nicht betheiligt hätte.

-s. Geſtern Vormittag kurz vor 91 Uhr
verließ Se. Majeſtät der Kaiſer im offenen

7Wagen mit Viererzug das Schloß, um ſich nach
q2
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dem Paradefelde bei Roßbach zu begeben
und kehrte von demſelben 18 Uhr nach dem
Schloſſe wieder zurück. An dem um 5 Uhr im
SchloßgartenSalon ſtattgehabten Paradediner
nahmen außer den Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften nebſt Gefolge (ohne Beamte) ſämmt-
liche Regiments reſp. Bataillons-Kommandeure
des IV. Armee-Korps, welche heute in Parade
geſtanden, die fremdherrlichen Offiziere, Seine
Excellenz der Herr Oberpräſident von Wolff,
Herr Regiernngspräſident von Dieſt und Herr
Landrath von Helldorff theil. (Jm Ganzen
zählten die Tafeln ca. 260 Gedecke.) Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer toaſtete auf das IV. Armee
korps und ſprach Allerhöchſt ſeine Anerkennung
über die Parade und Königlichen Dank aus.
Se. Excellenz der Herr Korps-Kommandeur von
Blumenthal erwiderte mit einem Toaſte auf
Se. Majeſtät. Das Menu beſtand in: Con-
sommeé à la Royale Saumon du Rhin
garni saute anchois Aloyeau de boeuf
a la flamwande Fricandeau de veau à la
jardinière Pàté chaud de gibier aux truffes

Homards à la gelée, sauce rémoulade
Poulardes rèties, salade, Celerie a la moelle

Bavaroise au caſé Glaces, gaufrettes
Dessert.

des 26. Jnfanterie- Regiments unter Direktion
befohlen

brachte während des Diners folgende Piecen
zu Gehör: 1) „Akademiſche Feſt-Ouverture“ von
Brahms, 2) „Parſifal und die Blumenmädchen“
aus „Parſifal“ von R. Wagner, 3) „Der Schäfer
putzt ſich zum Tanz“ aus „Göthes Fauſt“ von
Laſſen, 4) „Phantaſie“ aus „Fauſt und Grethe“,
zuſammengeſtellt von Bohne. Kurz nach 6 Uhr
wurde die Tafel aufgehoben.

Zur Tafelmuſik war die Capelle

Tageblatt“

-s. Heute von Vormittag 9 Uhr bis Nach

angewendet

zahlreich durch Berichterſtatter vertreten.
Dieſelbe

Königl. Hoheit, der Herzog von Altenburg
vorübergehend für einige Tage, um Höchſtſeiner
Geburtstag in Altenburg feiern zu können, unſere
Stadt.

t. Vom Donnerſtag Morgen ſowohl, als
auch vom Abend deſſelben Tages ſind leider
einige Unfälle zu erwähnen. Vor dem
Sixtithor wurden von einem auswärtigen Ge-
ſchirr die Kinder des Polizei-Sergeant
Hermerſchmidt überfahren, glücklicherweiſe
aber ſollen die Verletzungen, die dieſelben davon-
trugen, nicht beſorgnißerregend ſein. Am
Abend reſp. Nachts deſſelben Tages fuhren un-
gefähr 20 Muſiker, die beim Zapfenſtreich thätig
geweſen waren, auf der Leunger Straße nach
ihren Quartieren zurück, geriethen mit ihrem
Wagen in einen Graben, warfen um und
Mann von ihnen trugen bei dieſem Unfall mehr
der weniger ſchwere Verletzungen davon.

Bearbeitung (beim Leeren der Briefkaſt n, Sor-
tiren 2c.) wird dadurch ein Verſchieben in Kreuz-
bandſendungen weſentlich verhindert und hat dies

einfache Mittel in allen Fällen, wo es bisher
Erfolgwurde, den gewünſchten g

gehabt.

t. S
Preſſe iſ

Die deutſche und ausländiſche
bei den hieſigen Kaiſermanövern ſehr

Die
„Times“ entſandte Mr. Lowe, die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung“ den Buch-
händler Hengſt, die „Poſt“ und die „Kreuz-
zeitung“ Hofrath Dr. Horn, das „Berliner

Oberſt- Lieutenant Jllgner, die
„Magdeb. Zeitung“ und das „Deutſche
Tageblatt“ Hauptmann a. D. Braune, die
„Voſſiſche Zeitung“ Lieutenant Baron von
Dalwig, die „France“ Monſieur Bötzel.

O Die Mitglieder des großherzog-

lichen Hoftheaters zu Weimar ſpielen
bekanntlich am 16. und am 18. d. M. hierſelbſt
vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Zur Aufführung
kommen am 16. September „Mein neuer Hut“
und „Die erſte Prüfung“, am 18. September:
„Gewagtes Spiel“ und die komiſche Operette von
Adam: „Die Puppe von Nürnberg.“

Nach dem ornithologiſchen
Kalender für den Monat September
rüſten ſich nunmehr unſere Wandervögel, welche
zum größten Theil die Mauſer überſtanden
haben, zur Abreiſe nach dem Süden. Jn der

ar

Spottvogel), die Nachtigall, die Sperbergras-

Sumpf-, Fluß- und Binſen-Rohrſänger), die
Jèeachtſe Aie ne lker) der Pirol Syäter-Nachtſchwalbe (Ziegenmelker), der Pirol. Später-
hin folgen nach: der Kukuk, der Wendehals, de
Fliegenfänger die Thurmſchwalbe, die Strand-
läufer, der Schnerz (Wachtelkönig), der Stein- t

ſchmätzer, die Gartengrasmücke, das Müllerchen
der Plattmönch, die Gabelweihe, der Thurmfalke,
der Wiedehopf, die gelbe Bachſtelze, die Rohr-
dommel, der Wieſenſchmätzer, die Turteltaube,
das Blaukehlchen u. A. m. Für Vogelliebhaber
welche als Zimmervögel Grasmückenarten, z. B.
die große graue Grasmücke, die Sperbergras-
mücke, den Plattmönch, den Spottvogel 2e., zu
halten pflegen, empfiehlt es ſich, den beeren-
freſſenden Arten dieſer Singvögel, als: der

e v e 2 8 5 Je egroßen grauen Grasmücke, dem Plattmönch e.
T De
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S r ſo e Ka F 3Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ſagen

B. d un Z.wir für die durch Se. Kaiferliche und Königliche Hoheit
wen d Am Mllorbkht be Portrotirug rden Kronprinzen in Allerhöchſt Jhrer Vertretung uns
überbrachte huldreiche Botſchaft, die uns zu dem Witten-
berger Luthertag begrüßt hat, unſeren ehrfurchtsvollen
Dank und geloben vor Chriſto, dem Haupte und Herrn
der Kirche, aufs Neue: an dem Bekenntniß unſerer
theuren evangeliſchen Kirche im Geiſt und Glauben
unſeres großen Reformators unverrückt zu halten und
mit der Hilfe von oben den Beweis des Geiſtes und
der Kraft weder in der Kirche noch im Vaterlande ſchul-
dig zu bleiben
tages

Das herrlichſte Wetter begünſtigte die Feier
am Donnerſtag, dem Haupt-Feſttage. Ein groß-
artiger Zug von mindeſtens 2000 Theilnehmern,
darunter Vertreter von evangeliſchen Körper-
ſchaften in England, Schottland, Jrland, Ungarn,
Rußland und weit über 1000 Geiſtliche, bewegte
ſich von der Schloß und der Stadtkirche zum
Feſtgottesdienſte. Um 10 Uhr 22 Min, langten



der Kronprinz und Prinz Albrecht auf dem
Bahnhof an und fuhren nach Empfang durch
die Spitzen der Behörden unter Glockengeläut und
Ben der auf den Straßen zahlreich harrenden

enge zur Stadtkirche, in deren Hauptportal die-
ſelben von dem General Superintendenten der
Provinz und den hieſigen Geiſtlichen ehrfurchts-
voll begrüßt wurden. Die Feſtpredigt hielt
General- Superintendent Schultz über die Worte
Matth. Cap. 21, Vers 42 und 43. Nach dem
Gottesdienſte beſuchte der Kronprinz und Prinz
Albrecht das Rathhaus und die Schloßkirche, in
welcher der Kronprinz mit ſichtlicher Bewegung
einen Lorbeerkranz auf dem Grabe Luther's
niederlegte. Der zweite Feſttag (Freitag) war
wie der erſte vom herrlichſten Wetter begünſtigt.
Jn der Stadtkirche fanden Vorträge und Ver-
handlungen über die kirchlichen Aufgaben der
Gegenwart ſtatt.

Leipzig. Jn dem großen Concert und Ball-
Etabliſſement „Ton-Halle“ Elſterſtraße 45 iſt an Stelle der
Gasbeleuchtung, die electriſche Beleuchtung zur
Einrichtung gelangt und wird ſich dieſes gleichzeitig neu
reſtaurirte Etabliſſement, das hinſichtlich ſeiner Raumver
hältniſſe die erſte Stelle hier einnimmt, dieſe Meſſe zum
erſten Mal in der magiſchen Beleuchtung des neuen Lichtes
zeigen. Die Erzeugung des electriſchen Lichtes (Syftem
Schuckert und Glühlichter- Syſtem Ediſon) geſchieht durch
einen Gasmotor und zwei Dynamomaſchinen und können
dadurch 4 Bogenlichte à 1000 Normalkerzen und 32 Ediſon
Glühlichte geſpeiſt werden. Die Maſchinen dazu hat Herr
Alexander Wacker geliefert und die Einrichtung der electriſchen
Beleuchtungs Anlage iſt von den Herren Hopfer und Kalb
ausgeführt.

Kaſſel. Ein Portier am hieſigen Bahn-
hofe ſoll am 15. Auguſt v. J. ein Billet zweiter
Klaſſe von Kaſſel nach Eiſenach entwendet haben,
ſoll deshalb beſtraft und ſeines Dienſtes ent-
laſſen werden. Der Mann, Familienvater, hat
ſich während ſeines zwölfjährigen Dienſtes nichts
zu Schulden kommen laſſen, er betheuert auch
in dieſem Falle ſeine Unſchuld, obgleich zufällige
Momente gegen ihn ſprechen. Um nun ſeine
Rechtfertigung reſp. Entlaſtung zu erlangen,
bittet er auf dieſem Wege denjenigen Herrn,
welcher damals am 15. Auguſt 1882 ein kom-
binirtes Billet zweiter Klaſſe von Kaſſel nach
Eiſenach gelöſt hat, ſich namhaft zu machen, da
derſelbe ſich gewiß erinnern wird, durch wen er
das betreffende Billet erhalten hat. Die ver-
ehrlichen Redaktionen anderer Blätter werden
gewiß nicht anſtehen, durch Veröffentlichung
dieſer Zeilen dem armen Manne aus namen-
loſem Unglück zu helfen.

Gotha. Vor Kurzem wurde in einem
hieſigen offenen Geſchäfte eine Partie aus
Metall hergeſtellter, von auswärts bezogener
Schweinchen mit Beſchlag belegt, die angeblich
den Zweck haben ſollten, als Berloques an der
Uhrkette getragen werden. Der Grund der Be-
ſchlagnahme war folgender: Das Schweinchen
trug an ſeiner Stirne ein Täfelchen mit der
Aufſchrift „Hund“ und da, wo das Auge ſein
muß, befand ſich ein Stereoſkop, in dem man
beim Hineinſehen das Bild Dr. Martin Luther's
erblickte. Die Beziehnng dieſes Bildes und der
eigenttiche Zweck des angeblichen Schmuckes lag
auf der Hand. Eines weiteren Commentars
bedarf dieſe Mittheilung nicht.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Nach einer Meldung des „Reuter-

ſchen Bureaus“ aus Batavia vom Frei-
tag iſt der amtliche Bericht über die jüngſten
Vulkanausbrüche noch nicht veröffentlicht.
Die Zahl der in Bantam, Batavia, Lampong
um das Leben gekommenen Eingeborenen wird
auf 30000 angeſchlagen, die Zahl der Europäer,
die das Leben eingebüßt, iſt noch nicht bekannt.
Die Garniſon von Telokbetong befindet ſich
unter den Geretteten, in Telokbetong herrſcht
aber große Noth, weil die Stadt in Folge
großer Bimſteinbänke, die ſich vorgelagert haben,
von der See aus nicht mehr zugänglich iſt.

Aus Anlaß der traurigen Steg-
litzer Kataſtrophe waren am letzten Sonn-
tag auf dem dortigen Bahnhofe bereits einige
Vorſichtsmaßregeln in Anwendung gebracht, die
das Publikum weſentlich beruhigten. Das Auf-
ſichtsperſonal iſt um 2 Mann verſtärkt, ferner
ſind die beiden Barrieren, durch welche die Um-
gekommenen drängten, mit einem Schloß verſehen
und ftets nur bei nothwendigem Uebergange ge-
öffnet. Endlich iſt auch, wie es ſchon auf vielen
Bahnhöfen der Fall, eine Glocke angeſchafft,

welche von einem am Geleiſe entlang gehenden
Beamten bei Einfahrt des Zuges geläutet wird.

Jn Bezug auf den Selbſtmord
des Gerichts vollziehers Rebs und den
von ihm verübten Mordverſuch gegen Frau M.
haben, wie man hört, die amtlichen Ermittel-
ungen ergeben, daß die Vermögensverhältniſſe
des Rebs ungünſtige waren und daß dieſer des-
halb, da Herr M., ſein Schwager, die Gewähr-
ung eines größeren Darlehns ablehnte, die Frau
M., ſeine Schweſter, zu tödten verſucht und ſo-
dann ſich ſelbſt getödtet ha Rebs hatte kurze
Zeit vorher ein Schreiben an M. gerichtet, in
welchem er um ein größeres Darlehn bat. Da
nun M. bereits mehrfach von Rebs mit ſolchen
Geſuchen beſtürmt worden war, die er zu er-
füllen mit Rückſicht auf ſeine eigenen Verhältniſſe
nicht in der Lage war, ſo ſchickte M. den Brief
an Rebs uneröffnet wieder zurück. Rebs kam
nunmehr mit dieſem Brief nach Berlin und
begab ſich zu M., den er in ſeinem Arbeits-
zimmer antraf. Als M. das mündlich von
Rebs geſtellte Geſuch ablehnte, begab ſich Rebs
in die M.'ſche Wohnung, woſelbſt er die Frau
M., ſeine Schweſter, antraf und ihr höchſt wahr
ſcheinlich ſeinen von M. uneröffneten Brief zum
Leſen überreichte. Denn als nach der That die
Kleider der verwundeten Frau M. durchſucht
wurden, wurde in einer Kleidertaſche der ge-
dachte Brief des Rebs gefunden. Das Motiv
zu der That des Rebs gegen die Schweſter hat
ſich noch nicht ermitteln laſſen. Da aber Frau
M. ſtets gegen die Unterſtützung ihres Bruders
ſich ablehnend verhalten hatte, ſo vermuthet man,
daß ſie auch bei ihrer letzten Unterredung mit
Rebs das von dieſem gewünſchte Darlehn ver-
weigert hat, und daß R. darüber in Wuth ge-
rieth und vor dem geplanten Selbſtmord ſeine
Schweſter zu tödten verſuchte. Der Zuſtand der
ſchwer verletzten Frau M. beſſert ſich zuſehends
und man hofft, daß ſie am Leben erhalten
bleiben wird.

Vermiſchtes.
Am 12. September feierte das

Rauhe Haus in Hamburg ſein 50jäh-
riges Jubiläum. An dieſem Tage wurde
im Jahre 1833 in einer größeren Verſammlung
in Hamburg der Beſchluß zur Gründung eines
Rettungshauſes gefaßt, und am 1. November
zog der Kandidat Wichern mit ſeiner Mutter in
das alte Haus und nahm gleich darauf die
erſten Kinder zu ſich. Das Haus, ein Geſchenk
des Syndikus Dr. Siveking, hat, ſo lange man
es kennt, den Namen „Rauhes Haus“, eigentlich
„Ruge's Haus“. Zu den Koſten der Jubiläums-
feier hat der Kaiſer 2000 Mark bewilligt.

Vor dem Landgericht in Liegnitz
hat dieſer Tage wieder eine Verhandlung
gegen den Reichstagsabgeordneten Richter Mühl-
rädlitz in ſeinem Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
ſtattgefunden. Herr Richter iſt auf einer Er-
holungsreiſe begriffen und war deshalb nicht er
ſchienen. Der Staatsanwalt ſtellte den Antrag,
den Angeklagten verhaften und zu einem neuen
Termin vofrühren zu laſſen, der Gerichtshof
lehnte nach einer Replik des Rechtsanwalt Munckel
dieſen Antrag jedoch ab.

Ein beluſtigendes Schauſpiel,
ſchreibt die „G. Z.“ bietet ſich zur Zeit faſt
täglich den Paſſanten des Marktes in Güſtrow
dar, wenn die einquartierten Truppen vom Ma-
növer zurückkehren. Der Thurmwächter der
Pfarrkirche, welcher neben ſeiner „hohen“ Stellung,
die er bekleidet, auch noch Haus-Eigenthümer iſt,
hat demgemäß in dieſem Jahre „zwei Mann“
Einquartierung erhalten, dieſelben aber nicht in
ſeinem Hauſe untergebracht, ſondern zu ſich in
ſeine Dienſtwohnung auf den Thurm der Pfarr-
kirche genommen, um beſſer und bequemer für
das leibliche Wohl der ihm anvertrauten Vater-
landsvertheidiger ſorgen zu können. Die engen
Treppen, die nach dem luftigen Quartier der
Krieger führen, erſchweren aber ein Hinaufſteigen
mit dem Gepäck bis zur Unmöglichkeit, und ſo
werden einfach die „Affen“ abgeſchnallt, an ein
von der Höhe des Thurmes herabhängendes
Seil befeſtigt und ſo nach oben gewunden. Dieſe
Prozedur geht ſtets unter dem hellen Jubel der
ſich zahlreich zu dieſem Schauſpiel Verſammeln-
den vor ſich.

Fremden Anzeiger.
Hotel Palmenbaum.

Graf v. Jtzenblitz auf Grielen. Herr
v. Witzleben- Berlin. Herr Grashaff,
Gutsbeſitzer. Hr. Welzbach, Bürgermeiſter.

Herr v. Wulfen, Juſtizrath. Herr
Stengel, Konſul.

Dom Nr. 17 (Hofapotheker Schnabel).
Leibarzt Sr. Majeſtät des Kaiſers, General

arzt Dr. von Lauer, Excell. Berlin.
Burgſtraße Nr. 11.

Wirkl. Ober Geheimer Finanzrath, Prov.
Steuer- Direktor von Jordan.

Altenburger Schulylatz Nr. 5.
Herr von Kroſigk auf Eichenbarleben.

Herr Amtsrath Weydemann aus Haus
neindorf.

Oberaltenburg. (Frau v. Werthern).
Herr und Frau Präſident von Wedell-

Piesdorf.
Unter- Altenburg 59 (Günther, Landesſekretär).

Rittergutsbeſitzer von Erffa auf Schloß
Wernburg b. Pößneck (v. 15.--18. d. M.)
Rittergutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. von
Henning auf Vehra (v. 17. 18. d. M.)
Bürgermeiſter Aderhold mit Frau Gemahlin
aus Langenſalza (v. 14.--18. d. M.) Herr
Landrath von Breitenb auch auf Burg-Ranis
Kreis Ziegenrück (v. 15. 16. d. M.)

Unteraltenburg Nr. 48 (Kaufm. Teichmann).
Graf v. d. Schulenburg-Angern aus

Angern. Graf v. d. Schulenburg-Angern,
Landrath in Cölleda.

Marienſtraße 1 (Hr. Forſtmeiſter v, Wangelin).
Kommand. General v. Treskow.

Poſtſtraße 9 (Lehrer Gelbert).
Herr General Lieutenant Excellenz von

Bredow.

Schiffsnachrichten.
Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſt

dampfſchiffe: „Weſtphalia“ am 29, Auguſt von Ham-
burg und am 31. Auguſt von Havre, „Bohemia“ am
26. Auguſt von Hamburg und am 29. Auguſt von Havre,
beide am 10. September in NewYork eingetroffen
„Suevia“ von New- York am 11. September, „Leſſing“
am 10, Septbr. von Plymouth nach Hamburg weiter
gegangen „Saronia“ von Meriko und Weſtindien, am
11. September in Havre angekommen „Boruſſia“ von
Weſtindien, am 11. Septbr. in Havre angekommen;
„Thuringia“ am 9. Sept. von Hamburg in St. Thomas
angekommen „Santos“ am 9. September von Hamburg
in Bahia angekommen „Corrientes“ von Braſilien
am 10. Septbr. in Hamburg eingetroffen.

Lotterie.
Baden Baden, 11. September. Jn der heute

ſtattgehabten Ziehung 3. Claſſe V. Lotterie von Bad i
Baden wurden folgende Nummern mit den dabei bemer ren
Hauptgewinnen gezogen

Nr. 70629 12000 Mk., Nr. 92842 4500 Mk., Nr.
36738 2500 Mk., Nr. 3473 1800 Mk., Nr. 33759 1200
Mk., Nr. 32280 900 Mk., Nr. 44004 700 Mk. Nr. 57497
und 27360 je 500 Mk., Nr, 7410, 15925 und 28356 je
350 Mk., Nr. 98732, 96838, 93236, 13486 und 4357 e
250 Mk., Nr. 50843, 89517, 21057, 88867, 22985, 76656
und 46754 je 200 Mk.

Theater in Leipzig.
Sonntag, 16. Septbr. Neues: Die Meiſter

ſinger von Nürnberg. Oper in 3 Acten von Richard
Wagner. Altes: Die Reiſe um die Erde in
30 Tagen, nebſt einem Vorſpiel: Die Wette um
eine Million. Schauſpiel mit Geſang, Tanz, Evolutionen
in 5 Abtheilungen und 15 Bildern, von A. D'Ennery u.
Jules Verne. Muſik von Franz v. Suppé.

Predigt-Anzeigen.
Am 17. Sonntage p. Trinitatis (16. Septbr. 1883)

predigen
Domkirche. Vorm. 10 Uhr Herr Conſ.-Rath Leuſchner.

Nachm, Herr Diac. Armſtroff,
Sadtkirche: Vorm. Herr Diac. Werther.

Nachm. Herr Paſtor Heineken.
Der Vormittags- Gottesdienſt beginnt ausnahmsweiſe

heute um 10 ſtatt um 9 Uhr,
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Alten burgerkirche: Herr Paſtor Delius.

Katholiſche Kirche: Sonntag den 16. d. M.
e der Gottesdienſt ſtatt um 9 Uhr früh bereits um 8

r an.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.
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Produkten- Börſe.Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Berlin 14. Septbr. Weizen (gelber) Sept. Oct. 187,50.Börſe vom 14. September 1883.

Für die kleine und große Welt.

achdruck ver r April-Mai 200,00 ruhig. Roggen. Sept.-Oct. 149,90.Charade Nachdruck verboten 7 Sbſi r Oct.Nov. 151,00. April-Mai 157,00 ruhig. Gerſte
4 Hall. StadtObligat. v. 1882 4 100,75 ſoco 130-—-210. Hafer. Sept. Oct. 128,50. Spiritus

Auf meine erſten Beiden 3 e 97 loco 53,20. Sept. 53,50. Septbi -Oet. 51,60 flau.Man ſtets mein Zweites ziebt, 4 Ffandbriefe d. Prov. Sachht. 4 Rüböl loco 69,00, Sept. Octbr. 77,40. April Mai
Dann muß mein Ganzes leiden, Säh,. Provinzial Obligat. T 67,00 M.Wenn es das Erſte nicht flieht- 4 Mansf, Gewertſch Oblig. Leipzig, 14. September. Spiritus loco 53,50 Geld,
Denn, ach, zu gewaltig erdröhnet 2 UnſtrutRegul. Obligationen 4 100,251 ggatter,
Mein Erſtes, iſt es allein, 327“ Halleſche Zuckerſidere Anleibe 5 96 T Halle, 13. Septbr. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten
Doch ſchon viel beſſer ertönet HpthAnl. d. Hucherſ e Korb rer 5 101 168 180 M., beſſere bis 188 M., feinſter bis 192 M.
Mit Freunden es im Verein. 52/0 Hvpoth. -Anl d. Cröllw. Akt. z Roggen 1000 kg 145--165 M. Gerſte 1000 kg

pier- Fabrik. 1103 ruhig, Land 160-— 180 M., feine Chevalier- bis 192 M.Logogryph. Halleſche BankvereinsAktien 1145 JFyttergerſte 140 150 M. Gerſtenmalz 50 Kg prima

älit e lleſche Zuckerſiederei-Actien ſe. so bisMit o wälzt es ſich raſtlos zu dem Strande, Kr bisd ckerfabrik Aktien 4 143 ZDnalität, 14-14,50 M. Hafer 1000 Kg 148 bi
Mit e ſind es die Pfade auf dem Lande, e r ſakrit eiten 180 M. Hülſenfrüchte 1000 kg Viktoriaerbſen, 195
Mit ie ſtellt's eine kleine Wohnung dar, ſckedfft Zucker r 1537.50 is 220 M. Linſen 50 kg 12--25 M. Kümmel 50
Mit a mißt es dir zugekaufte Waar'! Zuderraffinerie Halle A. erkl. Div. kg 25--26,50 M. Mohnſamen 50 kg blauer, 19

S ür. Braunt St Act. 1137 bis 20 M. grauer 17--17,50 M.
Löſungen aus Nr. 20 S Thür. Braun St Prior. i eWerſchenWeißenf. Braunk.Act. 4 23210 zr n her an g. daß m W 1118,50 Meteorologiſche StationEs gingen uns ſo viel richtige Löſungen ein, daß wir aumburger Braunkohlen Actien 70 70 Jnſti Merſe sauf Nennung der Namen verzichten müſſen, Verein. Sächſ.Thür. St. -Act. 4 l 61 d Ort wer van Juſtir W ä h

Den erſten Preis trug davon: Johannes Häußler e St. Priorität 4 [117 114./9. Abd. 8 U. 15./9. Mrg. s U.und der 2. Gewinn fiel auf Elsbeth Brunner. Hall. Brauerei St. Act. (Michael 4 4458 Barometer Mill. 751,0 750,0
Die Gewinne liegen von heute an zum Abholen bereit. Hall. Brauerei Stamm Prior. 5 90 Therm. Ceſſius 16,2 13,8

D. R. Cröllwitzer Pap.Fabr,Act. 4 193 Regumur 2 13,0 13,0e r r 253 77 Fahrenheit 61,0 61,0e Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 25 S Rel, Feuchtigkei 66,1 66,4Handels- Blatt. Cönnern MalzfabrikActien 5 n l 6Berlin 14. Septbr. 4 Preußiſche Conſols 101,90. Landsberger Malzfabrik-Actien 5 Wind 80 80
Obsrſchlefiſche Eiſenb.StammAetien C. D. E, 271,60. Eilenburger KattunManuf. Act. 4 48 S W.Stärke 6 s
MainzLudwigshafener StammActien 114,90. 49 Ungar. Kuxe d. Bruckd.Nietl.Bgbver. e. 2PZherm. minimal C. 8,8. R. 7,0. F. 46,0,
Goldrente 74,10. 49, Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,25. Packh.Act.*) e. I s990 Niederſchläge 0,1 mm,
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 550,00 Oefterr. CreditActien Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen

502,50. Tendenz: ruhig. ſich pro Stück. Verantwortlich: Guſtav Lejdholdt in Merſeburg.
rn W 8 i 3 2Bekanntmachungen.

Weiden- Verpachtung. Zuon Die Weidennutzung der Gemeinde Zweimen-Göhren ſoll itMittwoch den 19. September, Mittags 1 Uhr, öffentlich 3 zei smeiſtbietend verpachtet werden.
58 Bedingungen im Termin.
Zweimen den 12. September. Der Gemeindevorſtand. G eburtstag 5

Poſt Mayfarth's meue Patent DBreschmaschine zam ist eine wichtige Erfindung für die Land S e ch enken
am wirthschaft; sie reinigt bei nur 2spännigemſern Betrieb l liefert gerades glattes empfiehlten Stroh und kostet kaum mehr als eine son- 3n g“ eige gewöhnt regchmaseohine. Ganz eine ſchöne Auswahl voneiter eiserne Construction, einfachster Mechanis- ar M Sam mus sind die Vorzüge dieses neuen Systems. t tvon S Letztjährige Campagne vorzüglich bewährt. V v z a en l

men Zeichnungen und lobendste Anerkenn-m ugebreſe ans allen henen Der techlands Lede Kunſt Hegenſtände
bur auf Wunsch franco und gratis. i nlen May rn e C o., als sehr passend u. preiswürdigNMaschinenfabrik in Frankfurt a. Guſt Lore v VPrüſungenvor s h BZtaatlich beaufsichtigte G Honorar e

ein. Regier. Maschinenbau- Baugewerkschule

e e ildburghausen e Ton H alle Heiraths-Aeſuch.de i 2 7rin irrt z Ein Geſchäftsmann ſucht dieNr Leipzig. Leipzig. Bekanntſchaft mit einem jungen1200 Jeden Sonntag und Montag Mädchen oder Wittwe, ohnee S (00NCERT und Ballmugik. Kinder, dieſelbe muß Schule Mittwochs kenntniſſe beſitzen. Diejenigen,o o r t ſeg i ofDie ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebens S großer Meh-Pall welche auf dieſes reelle Geſuch
grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich S her reflectiren, wollen ihre Adreſſee nicht entblöden, Verpackung, Farbe und Etikette in täuschender Weise herzu- S bei elektriſch. Beleuchtung. unter F. S. (26 1 T.) an die
stellen. Die Packete des ächten Stollwerck'schen Fabrikates tragen den vol- S D u Mlen Namen des Fabrikanten und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch er QMeter eckerrze Exped. d. Bl. ſenden.

ſter ausgelegte Firmen-Schilder. I große Saal i von jetzt an mit electr.hard r e eeeeeeeé h See e Vogenlicht, Syſtem Schuckert, Agentengesuch.
un C 53 J en e. Syſtem Ediſon, Ein Herr in angesehener, s0ozi-eenhaft beleuchtet. I 5i nen er herern re45 I 3 Meinicocke. 8Das Juwelen-, Gold und Silberwaaren- Ceschäft Champagnerhaus

4 Be n 29 d. M ſelen unngeſ e drnRich. Heine 7 2 U t Louis Heine palver la verkauſt werder y engagiren gesucht. 5
großer zweithüriger Kleiderſchrank x Fr. Offerten bes. die Annoncen-

in L ei i ündet 1783 War nnd per Junder iſch, Expedition von Rudolf Nossee in P S gegrunde 1 Rauchtiſch, 1 Kronleuchter, 1 Bücher n W Seer. befindet ſich von jetzt ab im Neubau Regal, Bücher gelehrten Jnhalts, 21rankfurt a. M. unter L 550.
Thomas irchhof 7 und S. elegante Weinbeuterbowle. Auskunft Quittun gen

Nachmittag von 1 Uhr ab
veiſe Jch ſuche ſofort (Fein kräftiges Hausmäd- Vorwerk I. über Waiſengelder für Vormünder

eute ſucht u uherdtens n und über Wittwen und Waiſengen er raße Die noch rückſtändigen Kirchen gelder für Wittwen ſind vorräthig
R Eine eichen geſchnitzte (an ſt ſind bis s in derM. zum Rübenausmachen. ws ſteuern ſind bis zumm Guittel, Meuſchau Lte) vollen 25. September er. Expedition des Rreisblattes.uz- Speisezimmereinrichtung zu berichtigen. anderenfalls die mit Ein rother Ordensſtern

hr Ein Paar fette iſt preiswerth zu verkaufen event. zu Koſten verknüpfte zwangsweiſe Ein i verloren gegangen Der
Schweine vermiethen beim ziehung erfolgt. Finder wird gebeten ihn gegen eine

ſind zu verkaufen Tiſchlermeiſter Pertz, Der gemeinde-Kirchenrath Selohnung Poſtſtraße Nr. 9
Dammſtraße 6. Breiteſtraße 2. von St. Thomae. parterre abzugeben.



Hausfrauen!
Unentbehrlich für jede Hausfrau iſt

die binnen Kurzem ſo in Aufnahme
gekommene

ſtaubfreie

Ofenſchwärze
von

Reinh. Diezmann, Plauen i/ V.
Durch dieſelbe wird vielen Ungan-

nehmlichkeiten vorgebeugt ſie hinter-
läßt beim Gebrauch nicht den gering-
ſten Staub, erzeugt einen tief-
ſchwarzen, prachtvoll. Glanz,
verhindert theilweiſe das Roſten der
Oefen, Heerdplatten, Ofen-
rohre 2e. und iſt, weil beim Heizen
geruchfrei dem Eiſenlacke vorzuziehen.
Zu haben für Merſeburg pr. Packet
15 Pfg. bei Cari Herfurth.
S An alten offenen

Beinſchädert
i (Krampfadergeſchwüre, Salzfluß)
S Leidende wollen ſich vertrauensvoll
wenden an Apotheker Maaß in

Muskau in Schleſien. Proſpekte über
Wirkſamkeit und Preis meines

Beinſchäden Mittel
e und deren Anwendung ſende gegen
S 10 Pfg. Marke franko.

Hypotheken-
Capitalion

S jeder Höhe
20fach. Reinertrag 4
2A4fach. do. 4 geg. Taxe

S

e TS s
e

r

S SS

e

Möobiliar- 2e. Anuetion
in Pöss en bei Kötzſchanu.

Mittwoch den 26. September er. von rin 9 Uhr e
ſollen in der Pfarrwohnung zu v umzugshalber 1 Sopha, 1
Schreib, 1 Näh, 1 Auszieh und 1 W Gartentiſch, 1 kl. Stutz-Uhr 6 Polſterſtühle 1 gr. Kleider-, 1 Gewehr und 1 Küchenſchrank, 2
Bettſtellen 1 gr. Bettkaſten, 2 gr. Sacktröge, 1 Kutſchwagen, 1 Getreide

reinigungs- und 1 Futtermaſchine, 1 Drehrolle, 1 Jauchenfaß, 1
eiſ. Ofen, 7 Stück Doppelfenſter, Säcke, 1 Parthie, Lang und
Gerſtenſtroh und dergleichen mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg den 15. September 883.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. Ger.Tax.

Offerte.
Oehmig-

Wweichſeh s Prima-sSeife.

Gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für 3 Mark und 3 Pfund
für 1 Mark 50 Pfg.

S abgerichtet und

illigeren Seifen. Der Wäſche ſel

J ſehr ſchmutziger Wäſche

i (nebſt Beilage eines Stück feiner Mandelſeife.)

Ha H. G ren4 Packete von 3 Pfund für 1 Mark 15 Wfg.

Elainseife,
feſte Schmierſeife, in St tücken, in Original-Packeten von 5 Pfund für

1 Mark 50 Pfg. und 2 Pfd. für 78 Pfg.
aus der frabrik von

C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz
gegründet im Jahre 1807, neu erbaut 1880/81.

Dieſe Prima- Seife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und dient zur
Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtändig rein und neu

von ſolcher Güte daß 1 Pfund derſelben ebenſoviel
Wäſche reinigt, wie 2-— 3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden

bſt giebt ſie einen angenehmen Geruch,
Die Kerrzſeife 1. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter oder

die beſte Verwendung.
Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Einquirlung an

Friſch ger. Rheinlachs,

7) Aal,Rieler Fettbücklinge
empfiehlt

Paul Barth,Markt 5

Kaiser Biscuits
vorzügliche Delicateſſe zu Thee,

Wein 2c., 2 Stück 15 Pfg.,
empfiehlt

G. Schönberger,

A.
Ein ſtarker Handwägen

mit Zughund und Geſchirr
iſt billig zu verkaufen bei

A. Schmidt, Schmiedemſtr.
Corbetha bei Dehlitz a/B.
Laden Vermiethu ung.

Jn hief. kl. Ritterſtr. Nr.
I8 iſt ein Laden mit 3 Wohnzimmern,

Küche und ſonſt. Zubehör ofortanderweitig zu vermiethen durch den
res-Auck. -Commiſſ. Bindfleiſch,
hierſelbſt.

e E.Stuben, Kammer u. Zubehör
wird zu miethen geſucht. Off. ſind
hin der Exped. d. Bl. unter W. L.

ab u gel ben.

Ein junges

n 2on

25 30 fach do. 4 gewendet, iſt die vortheiihafteſte Seife zum Vorwaſchen der Hauswäſche, die W e ue er e J anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche und die beſte zum Scheuern. der er inige

e e a 8 Pf Ti vird vom I. Oktbr. an, für eiauch Amortisations- Darlehen Jm S al n n e ſtehen zu a 5 eife 1, Stunden des Tages zur et
auszuleihen durch I T ca e ſekfe e Aue rer lucht Schloßgarten 1 Tr.a uns Qual. 40 El ife 33 Pfg. per Pfund arten0 er ſeburg Gugt uns Dü: enbe erg Fass Lauch- 9Hlaasveng ier, ftädt: H. P. Langenberg Schaffädt: Nesslers d w. ccordar ei er

Bankgeschäft, Halle a a

e uckerrübe nW e7aus Mo a 2 ter Altenburg 27.i

w i 7G nTiſchlermeiſter, Neu m arkt 73,

hält ſein größtes Lager von Möbelnin allen Holzarten empfohlen u. tet
die billigſten Preiſe.

Dr. Schneider
Prauer- Akademie

W 4 hſendet Jntereſſenten auf Wunſch gratis
Bericht ſowie Programm für den
am 1. November
Wintereurſus.

Leipziger
Beſtes chamnmeries Sobhlleder bei

J

Tillmma 7 SsSchneider,
egenMarke T. S. Srüt 35, hint. i. Hofe.

Neue Stiefeln, Holz u
Gurtpantoffeln

ſind vorräthig bei

Leh nann,
C Delgru be 7.

Wernigerode am Ilarz.
Eine ihnthig hier belegene Villa

ſoll preiswerth verkauft werden An-
zahlung 1000 Thlr.

F. Scmper
Brühl 6 nen
Küche und Garten zu vermiethen,
ſowie auch 1 St. an eine einzelne Perſ.

1883 beginnenden

gtiſnwn.

Viſitenkarken 59
ff. Elfenbeincgrton!

n r h

modernster Schrift
ſchnell und billte

Buchdruckerei des „Verſebntger Kreisblatt.“

A. Leidholdt.

Ledermeſſe. e tag den

Anfang der 1. Vorſtellung 4 4, der 2. 6 und der 3. Abends 8

Uhr. Jede Vorſtellung mit vollſtändig neuem Programm.

und Gewandtheit ein Künſtler zu leiſten im Stande iſt. Alles Uebrige be-
ſagen die Plakate. Zahlreichem Beſuch entgegenſehend, laden ergebenſt ein

Braun L. schmnädit, Directoren.

ch Endesunterzeichneter fordere hiermit diejenigen Herren, welche mit
I dem Athleten und Ringkämpfer O. Windſon ſ. 3. gerungen

haben, auf, falls ſie geſonnen ſind, mit mir einen Schweizer Gürtel-
Ringkampf aufzunehmen, ſich im obengenannten Circus zu melden.

Achtungsvoll

Zu erfragen 2 Tr. von 8 bis 12 Uhr. F. FFeer, Athlet.

in der Expe dition die ſes

Jn dieſen bſchiedsvorſtellungen wird die ganze Geſellſchaft Alles aufbieten, was an Kraft

Am 13. Nas mitt tags iſt in Schkopau
n kleines golt denes Kreuz mit
and gefunden worden. Abzuholen
en Er attung der Jnſertionskoſten

Blatt es.e Jah rtein Kinderp r.

e r

e

e 7

z laiver -Ialle.

6. 3 eptember,
e von Nachm. Uhr ab,e Rheinischer Circus, Tangkränsehen,

Hunde- u. Aſfernthes ter wo u ergebenſt einladet

in ſ auf dem n er ge Frau Geisleru. Dem geehrten Publikum hiermit zur Großese gefälltgen n n ß b nT eute Sonntag R t I6 to die letzten 3 Abſchieds Vo ci air- oncer
ſtellungen (Gasthof zu Keuschberg.

Sonntag den 16. Septbr.ausgeführt von der
Capelle des Anhaltiſchen
Jufant. Reg. Nr. 93.

Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet ergebenſt ein

H. Koch.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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